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gircUüon: §cittt-gfolMn0Jirtttfc» ©rbc«.

®rfd)etnt je ®omter§tag§ unb foftet per ©emefier gr. 6.—, per gaijr gr. 12.

gnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

inviiir, 13. PSrf 1980.

tBiftaM:

Bau=£bronik.

3Öa«poliiciüdjc Sewtlli»
gsmge* Dec (Stobt 3ürtdj
mürben am 7. SRärj für
fotgenbe Sauprojeïte, teil=
metfe unier Seblngungen er»

teilt: I. Ohne Seblngungen:
1. SBrauerel 3t. $ürlimann 31. ®., ÜRotorrabfd)uppenan=
bau unb Sorbadbbefettigung Sranbfd&enfeftrafje 150, $ 2;
2. 31. Sigler, 2Bafdb!üc|en anbau 2MDbad)fttafje 32, 3. 8;
JI. mit Seblngungen: 3. S- ©obrem, Ilmbau grofd&au»
gaffe 11, 31? 1- immobiliergenoffei fc^aft -fMattljof,
Umbau B^^tingerftrafee 23/25, 3lbänbetung$plätie, 3 1Î
5. @. SRubred&t. Slutoremtfen SBetnberqftrajfe 23, 3- 1;
6. ©d&roetjer. ßlegenfd)aftem@enoffenf<f)aft, ÏÏlufban unb
©d&auïaften Sabnbofbrüdte 3îr. 1, 3- 1 ; 7. Sraueret 31.

^öilimann 3L=@., Sorbadj) Sranbfd&etitftrafje 150, 3 2;
8. 3t. galler, Um= unb 3lnbau ißarlrtnq 47, 3lbänbe»

rung?plane, 3- 2; 9. $. (Söjjler, gabrtlum» unb Sluf*
bau ©lämifdjftrafje 122, 3- 2; 10, g. 3Refjmer, @rler=
anbau ©djultjauêftrafje 3tr. 6, äBieberermägung, 3- 2;
11. SJlteterbaugenoffenfdjaft 3ö*'d> 2, SOBo^n^Sufer SOtut«

fcijelleitftrafje 24, 26, 34, 36, 44, 46, 3lbänberung§pläne,
3. 2; 12. Saugef. ©tationéftrajje, SBofjnbauë mit @in

frtebung 3urltnbenfirafje 121, teilroeife Serroetgerung,
3. 3; 13. @affer&3<"3, Slutoremife SHemtlerftrafe 203,
3. 3; 14. SBroe. 8t. Sögel, ©puppen» unb @eroädf)S»

©elb ift ein guter ©iener,
ober ein gefährlicher ^crr.

f)au§fortbeftanb, Um» unb Sltibau für 3lntoremifen Surft»
rotefenfirafje 56, teilm. Sermetgerung, 8- 3; 15. 3'ltcber
Sagerhanâ 31.»®., Um» unb Slufbau ©ieffbübelftrafje 62,
3 3; 16. D. gurrer, 3ln= unb Umbau mit Sorbad| für
iutoremifen Äod^ftraße Sr. 24, 8- 4; 17. SDR. ©aulfdji,

mit SBirtfdfjaft unb ßaben Sabenerftr. 292,
3-'4; 18. ©tuag ©ebroeiser. ©trafjenbauunterneljmunq
21.=®., ©puppen für äfpbaltpräparation $at.»Sr. 1843/
gmtbürafje, 3- 1; 19. SJiüUer, Ouenboj & @0., ßager<
fdtjuppen ^arbturmftra^e b. 131, 8- 5; 20. @. SRolpi»

badf), Umbau mit 3tutoremife Qofeffirafje Sr. 29, 3. 5 ;

21. 31. ©djlumpf, 3lrbeit§= unb ßagerfdjuppen <Rat.=Sr.

3334/fjatbmtmftrafje, 3- 5; 22. ©tabt 3fa'd)» ©infrie»
bung ©il)Iquai/3ldferftraf$e Kat.Sr. 2912, 3 5; 23. $.
3lrnoIb, Éutoremife ©ulmannfirafje 64, 3 6; 24. Sau»
genoffenfefjaft Dberfirafj, Sorgartentreppe SBlnîertïmrer»
firaffe 138, 9Btebererroägung, 3- 25. ©r. 31. gifd&er,
2Bo^n^au§ fjablaubftetg 8, Sermeigerung für Seraffen*
anbau, 8- 6; 26. ©r. ®ut, Küchen» unb Sabfttmmer*
einricl)tunq SBeinbergfiraffe 46, 3. 6; 27. .£>, Suegger*
®erber, 3Bof;nl)au§ SBunberliftraffe 47, 3lbänberung§»
ptäne, 3- 6; 28. ^tof. 0. S. ©alotSberg, SBobn^auä
mit 3lutoremife SReftetbergftraße 97, 3- 6; 29, SR. ©naelf-,
©reppen^auianbau globoffirafje 3, 3. 7 ; 30. ©. fjafner
SBobnbäufer mit Sluioremifen unb dinfrlebiing SBafer
ftra^e 72—78/proj. @id)balbenftro§e, 3 7; 31. Äletner
Umbau ©ppnftra|e 8ir. 32/34, 3. 7; 32. ®. ©tegrift
®infamiltenbau§ mit Sluioremife unb étnfrtebung ©ène
efenmannftra^e 23, 8- ; 33. 3. ©tuberuS/ßebmann &
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Direktion: Senn Hotdinghn«sen Erbe».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. t2.
Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Marx W30.

McheOrilch:

Sâuebrsnik.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 7. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. Brauerei A. Hürlimann A. G.. Motorradschuppenan-
bau und Vordachdeseitigung Brandschenkestraße 150, Z 2;
2. A Bigler. Waschküchenanbau Wildbachstraße 32, Z. 8;
ll. mit Bedingungen: 3. P. Dobrew. Umbau Froschau-
gaste 11. Z. 1; 4. Immobiliergenostei schaft Platthof,
Umbau Zährtngerstraße 23/25. Abänderungspläne, Z. 1 ;

5. E. Rubrecht. Autoremisen Wetnbergstraße 23. Z. 1;
6. Schweizer. Liegenschaften Genostenschaft. Aufban und
Schaukasten Bahnhofbrücke Nr. 1. Z. 1 ; 7. Brauerei A.
Hürlimann A.-G, Vordach Brandschenk-straße 150. Z. 2;
8. R. Faller, Um- und Anbau Parking 47, Abände-
rungspläne, Z. 2; 9. H. Gößler, Fabrikum- und Auf-
bau Giärnischstraße 122, Z. 2; 10 F. Meßmer, Erker-
anbau Schulhausstraße Nr. 6. Wiedererwägung. Z. 2;
11. Mieterbaugenosfenschaft Zürich 2, Wohnhäuser Mut-
schellenstraße 24. 26, 34, 36. 44, 46. Abänderungspläne,
Z 2; 12. Bauges. Stationsstraße, Wohnhaus mit Ein
frtedung Zurlindenstraße 121, teilweise Verweigerung.
Z. 3; 13. Gaster à Zois, Autoremise Aemtlerftraße 203.
Z. 3; 14. Wwe. R. Vogel, Schuppen- und Gewächs-

Geld ist ein guter Diener,
aber ein gefährlicher Herr.

hausfortbestand. Um- und Anbau für Autoremisen Burst-
wtesenstraße 56, teilw. Verweigerung, Z. 3; 15. Zürcher
Lagerhaus A.-G,, Um- und Aufbau Gießhübelstraße 62,
Z 3; 16. O Fmrer, An- und Umbau mit Vordach für
Autoremisen Kochstraße Nr. 24, Z. 4; 17. M, Gaulschi,
Wohnhaus mit Wirtschaft und Laden Badenerstr. 232,
Z. 4; 18. Stuag Schweizer. Straßenbauunternehmung
A.-G,, Schuppen für Asphaltpräparation Kat.-Nr. 1843/
Hardstraße. Z. 4; 19. Müller. Quendoz à Co., Lager-
schuppen Hardturmstraße b. 131. Z. 5; 20. E. Rohr-
bach, Umbau mit Autoremise Josefftraße Nr. 29, Z. 5 ;

21. A. Schlumpf, Arbeits- und Lagerschuppen Kat.-Nr.
3334/Hardturmstraße, Z. 5; 22. Stadt Zürich, Einfrie-
dung Sihlquai/Ackerstraße Kat.-Nr. 2912, Z 5; 23. H.
Arnold, Autoremise Culmannstraße 64, Z. 6: 24. Bau-
genostenschaft Oberstroß. Vorgartentreppe WinLerthurer-
ftraße 138, Wiedererwägung, Z. 6; 25. Dr. A. Fischer,
Wohnhaus Hadlaubsteig 8, Verweigerung für Terasten-
anbau, Z. 6; 26. Dr. Gut, Küchen- und Badzimmer-
einrichtung Weinbergstraße 46, Z. 6; 27. H. Ruegger-
Gerber, Wohnhaus Wunderlistraße 47, Abänderung^
pläne, Z. 6; 28. Prof. O. R. Saloisberg, Wohnhaus
mit Autoremise Restelbergstraße 97, Z. 6; 29. M. Engels.
Treppenhausanbau Flobotstraße 3, Z. 7 ; 30. G. Hafner
Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfriedung Wafer
straße 72—78/proj. Eichhaldenstroße, Z 7; 31. E. Kleiner
Umbau Spyriftraße Nr. 32/34, Z. 7; 32. G. Gtegrift
Einfamilienhaus mit Autoremise und Einfriedung Schne
ckenmannstraße 23, Z. 7 ; 33. I. Studerus/Lehmann &
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@o„ Senzlntanîanlage bei Sergftraße 155, 3- 7 ; 34, ®r.
g. 0. 3Bgß, lutoremifetianbau ©telnroieiftraße 37, 3- 7.

©rroeitetung bei eibg. tedbntfcben gocbfcbule. Sie
SBotfd^aft bei etbg. ©epnrtementi bei Innern über bte

©rroetterung bei Sîafcbtnenlaboratoriumi bei etbg. tev^

nifchen gocbfcbule In 3iW<$ ift am SJÎontag nom Sun»
beirat genehmigt morben. Sei oetlangte Krebit beziffert
fleh auf eine «Summe non 8,7 StiH. gr. gieroon ent<

fallen 5,5 StiH. gr. auf Sauarbeiten, 2,1 3M. gr. auf
bte Sttafdjhienauirüftung unb 800 000 gr. auf ben lui'
bau bei gernbetzroerïei mit ©urblnenanlagc für Kraft»
erjeugung.

©ai SJtafd^inenlaboratorium, bai oor jitta 30 3ab=
ren erfteüt morben ift, genügt infolge ber fdjneüen @nt=

roidflung ber 3Jiafd)lnentnbufitte ben heutigen Inforbe»
rungen nldfjt mehr. Serelti ali im gfabte 1911 bte

großen ©rroelterungibauten ber eibg. tedjn. gocbfcbule in
Angriff genommen mürben, mar oorauizufeben, baß im
Infd&luß an beren Sauperiobe auch bie ©rroelterung
bei Sftafdjlnenlaboratoriumi burd^gefü^rt roerben müffe.
Sie geplanten Um- unb ©rroetterungibauten bei 9Jla»

feinenlaboratoriumi etnfdblteßlicb gembeiztoerf glle»
bern jl<b tn -4 Sauetappen, bte fut) oorauëftcbilicb auf
einen geraum »on 5 fahren erftrecfen merben. 3n bte

erfte Stoppe fällt bte ©tfiellung bei Keffelbaufei fomte
ber getzfanäle famt Settungen zu ben an bai gern-
^etjroerf anzufd&lteßenben Sauten ber @. $. g. unb
bei Kantonifpitali. ®ie zweite ©tappe ftebt bte ©rroel-
terung bei ©ebäubei an ber ©onneggftraße nor, mäh-
renb ber eigentliche Umbau bei ©ebäubei tn bte britte
©tappe fällt. On ber legten ©tappe roitb ber Um» unb
Scroetterungibau ber gaDe tn Singriff genommen.

(Si fann beute, rote tn ber Sotfd^aft bargelegt roirb,
für ben luibau ber eibg. tecßn. gocbfdjjule nic|t mehr
baran gebaut merben SRepräfentationibauten ju errieb
ten. Si ifi gegeben, baß bai gaupfgebäube tu arebitef«

tonifier Seztebung gegenüber ben übrigen Sauten l>er=

oortritt. @i märe jebocl) ^eute nidjjt tunlich, retne 3med»
bauten, mte Saboratorten, SBerïftattgebâube, gabriïen
ufm. tn ä&nlldjer luifübrung ju errieten. Steintest ift
tn erfter Stnte nötig, alle oetfügbaren SDtittel für bis
görberung geiftigen Sebeni ber gocbfcbule, für bte Sa-
boratorten unb gorfdbungilnftitute ju oermenben, unter
3urüdtfteHung bei äugern Sabmeni bte fer Onftitute.
©tei ift beute befonberi auch bei^alb fo nötig, metl
roäbrenb ber Ausführung ber oorerroäbnten großen @r»

metterungibauten unb Infolge ber beträchtlichen ©eue»

rung, bte bte 9ïa<ï|!rtegijett oerurfachte, ei bii nor fur»
Zern unmöglich geroefen ift, mettere ©elbmittel für btefei
geiftige Innenleben flüffig ju machen.

Weut SBo&nïoIoute in Sürtdj • ©Iptingen. ©te
galbe unterhalb ber gönggerfiraße ift nun tn ihrem
ftabtroärti gelegenen ©eil oollftänbig mit SBobnbäufetn
überbaut morben. ©te neue, breite ©trage jroifdjen
göngger» unb Srettenftetnftrage, an ber auif<|lteßHcf|
neue Käufer fielen, bat jur ©rtnnerung an bte uralte
Sezelcbnung btefei Quartiers ben Flamen „QmSpbe»
fäbeli" erhalten. ©dfjon oor etniger 3^t bat bie auf
gemelnnüfciger Safii aufgebaute Saugenoffenfdbaft ©enj»
lerftrage ^ter 63 SBobnungcn erfteQt, unb etne anbere
Saugenoffenfdbaft bat roetter gegen göngg bin ebenfaßi
etne größere 3abl »an SBobnbäufern erridbtet. ©aju
fommen nun 48 neue SBobnungen In einer neuen ©ruppe
oon adbt Käufern, mit beren (Srridbiung bie £t6erbauung
bei ganzen zur Serfügung ftebenben Areali beenbet ift.
©te SGSobnungen ftnb alle beretti oermtetet; bodb mürbe
etnei ber SSBobnbäufer oor furjem zur aUgemetnen Se»

ftdbtigung geöffnet; etne 3met= unb etne ©retjimmer»
mobnung mürben oon 3ürcher gitmen oollftänbig etn»

geridbtet. 6000 ißerfonen befudbten btefe 3Bobnungiaui»
fteüung.

©ai neue SBobnquartter erbält feinen ©baiafter oor
allem bureß bte „offene Sauroetfe", bte auigtebigen Slab
für ©artenanlagen mit größeren @tünßäc|en oorftebt.
©te mit bretten genftern auigeftatteten SBobnungen tn
ben fretftebenben ©oppelbäufern ftnb auf btefe SGßetfe

gut befonnt; audb bte ftarfen Sioeauunterfdbtebe bei
©erratni unb bte ©iipojtiion ber ©efamtanlage erhalten
burdb bte Safenflätben, Söfcßungen, ©reppen, Redten
unb tSßege erft etgentlicb bte überjeugenbe Sluigeftaltung.
©te Käufer aller bret Saugruppen, oöüig fdbmudfloi ge«

halten, aber gut proportioniert, erhalten burdj bte marme
braungelbe SäJiauetfarbe, bte graubraunen ©ädber unb
bte bfUcjtauen genfterlaben ein etnbettltdbei unb freunb»
ltdb mirfenbei Sluifeben. Qrn (Sdtbaui mürbe für ben
ftäbtifdben Klnbergarten etn geräumigei, gut belichtetes
Sofal eingerichtet, btffen hellfarbener 2lnftri<h burçh bûbfdbe
Silberfrtefe oon KunftmalerSaef belebt mirb. (Sin
©ptelplajj unb etne gebedfte ©ptelbaHe gehören mit ju
btefem Ktnbergartcn; audb etn Sebenimiitelgefdbäft erbtelt
im ©rbgefdboß btefei gaufei große Sofalltäten. ©te jum
größten ©eil bret 3immer ümfaffenben Sßobnungen tn
ben oon Slrdbtteft S- ©iumini erbauten gäufern
ßnb neuzeitlich auigeftattet. ©tne gern«3entralbetzung,
für beren Setrtebifoften bem SJtteter nur bte ©elbftfoften
oerrechnet merben, ber Soiler im Sabejimmer, etn ftnn»
reich auigebauter Küdbenfchranf, ber zum gaufe gehört,
ftnb ali befonbere Slnnebmltdbfetten zu nennen, ©a bte

©tabt 3öridb auch für btefe Sauten bte zmette gppotbef
Zugeßdbert bat, tonnten bte Sttetpretfe tn mäßigen ©renzen
gehalten roerben. ©te betragen 984—1020 granten für
3met» unb 1176—1392 gr. für ©retzimmerroobnungen.

Sroiettmettöemerb für eine ©gnagoge in 3Srt(h*
©te iiraelttifche Kultuigemetnbe 3ö*tö) bat etnen Srojeft»
mettberoerb für einen ©gnagogenöau eröffnet mit lui»
fefcung einer S^amtenfumme oon 22,000 gr. ©eplant
ftnb etne ©gnagoge an ber ©eneral 3Biüeftraße mit
1500 Statin, unb etn Sermaltungigebäube mit Setfaal
mit 250 Stäben, Sortragfaal mit 300 ©igen, ©dijul»
Zimmern, Säumen für Sermaltung unb Irmenpflege unb
SSBobnungen für bte ©emetnbebeamten. ©er Sau foil
im 3tab*e 1932 bezugifertig merben.

Sanproiette in äBintertbnr. SQBte bai „Seue 9Bln=

tertburer ©agbl." berichtet, beabßdbtigt Irctjiteft SBBaltg
an ber SBülfitngerftraße etn 3Bobnhotel mit zahlreichen
mobernen Sletnroobnungen ali geim für allein»
ftebenbe grauen zu erfteHen. ©letdbzettig bat ftdb

aui etnem Sreti tbeal geßnnter grauen etne ©enoffen-
fdbaft zum Sau etnei ruhigen fchönen geimi für alietn»

ftebenbe grauen gebilbet.

Saultchei aui gerrltberg (3ütich). ©te ©emetnbe»
oetfammlung gerrltberg bereinigte 5000 gr. für S*a&e-
fchädbte bebufi gaffung oon neuem SBaffer, unb geneb»

migte etnen neuen ©tromtarif bei ©leftrizitätiroerfei.
Saulrcbitbegebren in Sern, ©er ©emetnberat oon

Sern oerlangt 00m ©tabtrat etnen Krebit oon 1,111,000
granîen für etn Stintarfchulbaui tn Sümpliz-
gerner oerlangt er 897,000 gr. für bte Umgeftaltung
bei Sabnbof» unb Subenbergplafcei.

Umbau bei ßeughaufei ®(h»gj « Seemen. (Korr.)
3m etbgenöffifchen 3eugljaui Sr. 4 tn ©chmgz Seemen
mirb etn ©adbumbau oorgenommen, ber für äftaurer,
3immermetfter, ©pengier unb ©achbedter größere Irbeiti»
aufträge ergibt.

fttrdjeuban tu Stani (Sibmalben). ©te Swteftanten
tn ©tani etmarben ben Saugrunb für bte ©rßellung
einer eoangeltfcßen Kirche.
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Co>, Benztntankanlage bei Bergstraße 155. Z. 7 ; 34. Dr.
H. O. Wyß, Autoremisenanbau Stetnwtesstraße 37, Z. 7.

Erweiterung der eidg. technischen Hochschule. Die
Botschaft des eidg. Departements des Innern über die

Erweiterung des Maschtnenlaboratoriums der eidg. tech
Nischen Hochschule in Zürich ist am Montag vom Bun-
desrat genehmigt worden. Der verlangte Kredit beziffert
sich auf eine Summe von 8,7 Mill. Fr. Hiervon ent-
fallen 5,5 Mill. Fr. auf Bauarbeiten, 2,1 Mill. Fr. auf
die Maschinenausrüstung und 800 000 Fr. auf den Aus-
bau des Fernhetzwerkes mit Turbinenanlage für Kraft-
erzeugung.

Das Maschinenlaboratorium, das vor zirka 30 Iah-
ren erstellt worden ist, genügt infolge der schnellen Ent-
Wicklung der Maschtnentndustrte den heutigen Anforde-
rungen nicht mehr. Bereits als im Jahre 1911 die

großen Erweiterungsbauten der eidg. techn. Hochschule in
Angriff genommen wurden, war vorauszusehen, daß im
Anschluß an deren Bauperiode auch die Erweiterung
des Maschtnenlaboratoriums durchgeführt werden müsse.
Die geplanten Um- und Erweiterungsbauten des Ma-
schtnenlaboratoriums einschließlich Fernheizwerk glie-
dern sich in 4 Bauetappen, die sich voraussichtlich auf
einen Zettraum von 5 Jahren erstrecken werden. In die
erste Etappe fällt die Erstellung des Kesselhauses sowie
der Heizkanäle samt Leitungen zu den an das Fern-
heizwerk anzuschließenden Bauten der E. T. H. und
des Kantonsspitals. Die zweite Etappe sieht die Erwet
terung des Gebäudes an der Sonneggstraße vor, wäh-
rend der eigentliche Umbau des Gebäudes tn die dritte
Etappe fällt. In der letzten Etappe wird der Um- und
Erweiterungsbau der Halle tn Angriff genommen.

Es kann hmte, wie tn der Botschaft dargelegt wird,
für den Ausbau der eidg. techn. Hochschule nicht mehr
daran gedacht werden Repräsentationsbauten zu errich
ten. Es ist gegeben, daß das Hauptgebäude in architek-
tonischer Beziehung gegenüber den übrigen Bauten her-
vortritt. Es wäre jedoch heute nicht tunlich, reine Zweck-
bauten, wie Laboratorien, Werkstattgebäude, Fabriken
usw. tn ähnlicher Ausführung zu errichten. Vielmehr ist
in erster Linie nötig, alle verfügbaren Mittel für die

Förderung geistigen Lebens der Hochschule, für die La-
boratorten und Forschungsinstitute zu verwenden, unter
Zurückstellung des äußern Rahmens dieser Institute.
Dies ist heute besonders auch deshalb so nötig, weil
während der Ausführung der vorerwähnten großen Er-
wetterungsbauten und infolge der beträchtlichen Teue-

rung, die die Nachkriegszeit verursachte, es bis vor kur-
zem unmöglich gewesen ist, weitere Geldmittel für dieses
geistige Innenleben flüssig zu machen.

Neue Wohnkolouie in Zürich - Wipkingen. Die
Halde unterhalb der Hönggerstraße ist nun in ihrem
stadtwärts gelegenen Teil vollständig mit Wohnhäusern
überbaut worden. Die neue, breite Straße zwischen
Höngger- und Breitensteinstraße, an der ausschließlich
neue Häuser stehen, hat zur Erinnerung an die uralte
Bezeichnung dieses Quartiers den Namen „Im Spde
fädelt" erhalten. Schon vor einiger Zeit hat die auf
gemeinnütziger Basis aufgebaute Baugenossenschaft Denz-
lerstraße hier 63 Wohnungen erstellt, und eine andere
Baugenoffenschaft hat weiter gegen Höngg hin ebenfalls
eine größere Zahl von Wohnhäusern errichtet. Dazu
kommen nun 48 neue Wohnungen tn einer neuen Gruppe
von acht Häusern, mit deren Errichtung die überbauung
des ganzen zur Verfügung stehenden Areals beendet ist.
Die Wohnungen sind alle bereits vermietet; doch wurde
eines der Wohnhäuser vor kurzem zur allgemeinen Be-
stchtigung geöffnet; eine Zwei- und eine Dretzimmer-
wohnung wurden von Zürcher Firmen vollständig ein-

gerichtet. 6000 Personen besuchten diese Wohnungsaus-
stellung.

Das neue Wohnquartter erhält seinen Charakter vor
allem durch die „offene Bauweise", die ausgiebigen Platz
für Gartenanlagen mit größeren Grünflächen vorsteht.
Die mit breiten Fenstern ausgestatteten Wohnungen in
den freistehenden Doppelhäusern sind auf diese Weise
gut besonnt; auch die starken Niveauunterschiede des

Terrains und die Disposition der Gesamtanlage erhalten
durch die Rasenflächen, Böschungen, Treppen, Hecken
und Wege erst eigentlich die überzeugende Ausgestaltung.
Die Häuser aller drei Baugruppen, völlig schmucklos ge-
halten, aber gut proportioniert, erhalten durch die warme
braungelbe Mauerfarbe, die graubraunen Dächer und
die hellgrauen Fensterladen ein einheitliches und freund-
lich wirkendes Aussehen. Im Eckhaus wurde für den
städtischen Kindergarten ein geräumiges, gut belichtetes
Lokal eingerichtet, dessen hellfarbener Anstrich durch hübsche

Bilderfriese von KunstmalerNaef belebt wird. Ein
Spielplatz und eine gedeckte Spielhalle gehören mit zu
diesem Kindergarten; auch ein Lebensmittelgeschäft erhielt
im Erdgeschoß dieses Hauses große Lokalitäten. Die zum
größten Teil drei Zimmer umfassenden Wohnungen in
den von Architekt P. Giumini erbauten Häusern
sind neuzeitlich ausgestattet. Eine Fern-Zentralheizung,
für deren Betriebskosten dem Mieter nur die Selbstkosten
verrechnet werden, der Boiler im Badezimmer, ein sinn-
reich ausgebauter Küchenschrank. der zum Hause gehört,
sind als besondere Annehmlichkeiten zu nennen. Da die
Stadt Zürich auch für diese Bauten die zweite Hypothek
zugesichert hat, konnten die Mietpreise tn mäßigen Grenzen
gehalten werden. Sie betragen 984—1020 Franken für
Zwei- und 1176—1392 Fr. für Dreizimmerwohnungen.

Projektwettbewerb für eine Synagoge in Zürich.
Die israelitische Kultusgemeinde Zürich hat einen Projekt-
Wettbewerb für einen Synagogenbau eröffnet mit Aus-
setzung einer Prämtensumme von 22.000 Fr. Geplant
sind eine Synagoge an der General Willestraße mit
1500 Plätzen, und ein Verwaltungsgebäude mit Betsaal
mit 250 Plätzen, Vortragsaal mit 300 Sitzen. Schul-
zimmern, Räumen für Verwaltung und Armenpflege und
Wohnungen für die Gemeindebeamten. Der Bau soll
im Jahre 1932 bezugsfertig werden.

Bauprojekte in Winterthur. Wie das „Neue Win-
terthurer Tagbl." berichtet, beabsichtigt Architekt Walty
an der Wülflingerstraße ein Wohn ho tel mit zahlreichen
modernen Kleinwohnungen als Heim für allein-
stehende Frauen zu erstellen. Gleichzeitig hat sich

aus einem Kreis ideal gesinnter Frauen eine Genossen-
schaff zum Bau eines ruhigen schönen Heims für allein-
stehende Frauen gebildet.

Bauliches aus Herrliverg (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Herrliberg bewilligte 5000 Fr. für Probe
schächte behufs Fassung von neuem Waffer, und geneh-
migte einen neuen Stromtarif des Elektrizitätswerkes.

Baukreditbegehren in Bern. Der Gemeinderat von
Bern verlangt vom Stadtrat einen Kredit von 1,111.000
Franken für ein Primarschulhaus tn Bümpliz.
Ferner verlangt er 897,000 Fr. für die Umgestaltung
des Bahnhof- und Bubenbergplatzes.

Umbau des Zeughauses Schwyz - Seewen. (Korr.)
Im eidgenössischen Zeughaus Nr. 4 tn Schwyz Seewen
wird ein Dachumbau vorgenommen, der für Maurer,
Zimmermeister, Spengler und Dachdecker größere Arbeits-
auftrüge ergibt.

Ktrcheubau in StanS (Nidwalden). Die Protestanten
tn Stans erwarben den Baugrund für die Erstellung
einer evangelischen Kirche.
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©nulicljeS and ©nnenba Bei ©latus. (Korr.) ®er
Slbbrudj ber äBohnljäufer fübltdf) ber gabril |>ohlenftetn
|at begonnen, um etnem großen Neubau beS ©tabliffe-
ments piaß p madden, |jter zeigt fleh wleber etnmal,
was etne tüchtige unb umß^ttge ©efdjäftSlettung fertig
p bringen imftanbe ift, bte ftd) ben ßettoerbältniffen
anppaffen oerfteljt.

®a8 ffiblidj gelegene ©telnlohlenbepot ber gitma
©täger & So. in gifchltngen foil ebenfalls burcb einen
Peubau erfefct werben, tn bem aucb noch etne Sfotogarage
untergebracht roirb.

©aultcheS aus SlafeW (©latus). (ftorr.) Stoßet
bem beoorftebenben ©au ber ®utnbaQe unb bem ge=

planten gabrilgebäube beS $errn grit) Sanbolt foH an
ber ©ahnßofftraße etn Neubau erfteben. $etr ®r. meb.

PaSquat SRüüer bat neben ber Poft, Porbfelte ber
Straße, etnen ©auplaß ettoorben für ein SBoßnhauS.

£offentlieh werft bas grühjahr mettere ©auluft im 3"'
tereffe ber ©emerbetreibenben

»abnbofumbau in Sctjaffbattfett. gwifdjen bem

©tabtrat unb bem PerwaltungSrat ber ©. S3. ©. ift etn

Pertrag oereinbart morben über bte Roftenbeteiligung
ber ©tabt an ber ©rmeiterung ber fäbltcben ©tnfahrt
pm ©abnhof ©cbaffbaufen. ®emna«b werben bte Sir
beiten für bie Slnpaffung ber ftäbtifcßen ©traßen oon
ben ©(bmeijeriftben ©unbeSbahnen auf floften ber ©tabt
ausgeführt. ®er ©tabtrat unterbreitet bem ©roßen
©tabtrat eine ausführliche ©otfdjaft über biefen ®egen=

fianb unb beantragt ©enebmigung beS ermähnten Per=

trageS, fomte ©ewiüigung eines ßrebiteS oon 81,000 gr.
Peubau für bie ^burgautfclje ßantonalbanl ©irnach.

3n btefem SBettbewerb bat bas Preisgericht oon 13
©ewerbew bie folgenben ausgezeichnet: 1. Preis (3000
granlen): Slrchitelt $ er mann SBeibeli, Rreuzltngen,
SWitarbeiter Slrchitelt Sari ©berli; 2. Preis (2000 gr.) :

Slrchitelt ©buarb ©rauch Ii, SBetnfelben; 3. preis
(1500 granlen): Slrchitelt Sllbert Pimli, grauenfelb;
4. Preis (1000 gr.): Slrchitelt Sllbert ©djellenberg,
RreujHngen.

Umbau beb Sweaters in Saufanne. ®er ©emelnbe*
rat oon Saufanne bereinigte 12.000 gr. für bie Prüfung
beS Umbaues beS theaters, roelcheS im lommenben Qabre
an bie ©tabt jurüdtgelangt, unb beffen ©ifcpläfce oon
700 auf 1100 oermebrt werben foHen.

Im gußr* 1929.
(Plit befonbetet 93eröctft^!igung ber $oljlnbuftrlen.)

(Sorrefponbettj.) (Schlug.)

8. SefchlageneS ©auljolz.
®te bebeutenben ©jporte beS PorjahreS lonnten ftch

bei biefer pofition leiber nicht aufregtethalten, fonbern
oerzetdjnen etnen gewichtsmäßigen Püdfdjlag oon 5272 auf
3285 t, womit auch bte lorrefponbterenben SBertfummen
eine ©tnbuße oon 810,000 auf 485,000 gr. erfahren
haben. 3mmerbtn flehen bie fd&roeljerifcben StoSfuhren
auch beute noch über ben auSlänbifdjen Importen, bie

fleh gereichtSmäßig auf 1610 t mit einem SBert oon
304 000 gr. belaufen, wogegen bie oorjäbrigen Pefultate
1143 t unb 176.000 gr. oerzetdjneten. Soweit hier
Siabelbßljer tn grage fteben, wirb bte ©Infuhr zur
£auptfache oon Polen gebedlt. ®en $auptanteil unferer
©infußr aber becten Saubbölzer, bie zu ooHen 50% ßcb

auf fapanifche Importe beziehen, 30% entfallen auf
SBeftafrila unb je 10% auf bte Peretnigten Staaten
unb Oftafrila. ©ezügltdj ber fchweizetif^en ©jporte
banbelt es fleh gegenwärtig nur um Pabelhölzer, bie zu

je 40 o/o ber ©efamtauSfubren oon ©rtedjenlanb unb
granlreich abgenommen werben, wobei ber Peftanteü
oon 20 o/o auf Stalten entfällt.

9. ©efägte Schwellen.
®te ©jporte fplelen hier leine tn ©etradjt faHenbe

Polle mehr, fo baß roir beten Pefultate übergeben unb
unS auf bte Qmporte befchränlen Ißnnen, reelle eine
gewichtsmäßige Slbnabme oon 1363 auf 888 t erfahren
haben, womit ft«b auch Me lorrefponbterenben ©tnfuhr*
werte oon 140,000 auf 120,000 gr. reßuztert haben.
®le ©ezugSqueHen ftnb gegenwärtig faft auSfd^ließlich
franzßflfche, ba zur gelt nur eichene Schwellen importiert
werben unb ®eutfchlanb natörltdh nicht in ber Sage ift,
foldje tonlurrenzfäbig zu liefern.

10. ©ichene ©rettet.
Sluch hier übergehen wir ben unbebeutenben ©jport

unb fteQen bei ber ©Infuhr etne gewicl)t§mäßige 3unahme
oon 20,881 auf 25.705 t feft, was ben Importwert
gleichzeitig oon 4,577,000 auf 5,905,000 gr. erbßbte.
Unter ben Steferanten fteßt heute gugoflaoiea im erften
Pang; feine Quote erreicht 30®/o ber fdjweizerifchen ®e=

famtimporte. Sin zweiter ©teile folgen ®eutfchianb unb
Polen mit je 20 %, wogegen grantretdj unb Pumänien
mit nur noch 10% oertreten ftnb.

11. Slnbere Saubholzbretter.
®er ©jport ift hier bebeutenber als bei ben eichenen

©rettern unb errettfjte tn ber ©eridjtSzeit 1297 t mit
etnem SBert oon 198,000 gr., womit bie oorjäljrigen
SluSfuhrrefultate etwas übertroffen würben. ®le fehr
bebeutenben Importe ftnb neuerbtngS in bte $ßl)e ge=

gangen unb erteilten tn ber ©erichtSzeit 31,051 t mit
etnem SBert oon 6,001,000 gr., gegen 27,382 t unb
5,007,000 gr. ®te SBertzunahme erreicht fomit runb
1 SJliHion, SBaS bte fchweizerifchen Slbfa^oerhältniffe
anbetrifft, fo ift bemerlenSwert, baß gegenwärtig oolle
80®/o oon 3'alten aufgenommen werben, währenb granl»
retch unb ®eutfchlanb nur mit je 10 % unferer ©jporte
oertreten ftnb. ®te ©ejugSqueUen ftnb zur 3ett folgenbe:
Pumänien fleht als Steferant an erfter ©teile mit etner
Quote oon 30 %, ihm folgen Qugoflaolen unb grant*
reich mit je 20, bie Sfchechoflomafei unb ®eutfchlanb
mit je 10% ber ßhmetzerifchen ©efamtetnfuhr.

12. Pabelholzbretter,
®le fchweizerifchen SluSfuhren ftnb in ber ©erichtSzett

nicht wefentltch oeränbert wotben unb weifen gemichts«
mäßig eine Slbnahme oon 7667 auf 7184 t auf, wogegen
bie lorrefponbierenben SBertfummen eine ©ermlnberung
oon 1,240,000 auf 1,202,000 gr. oerzeidjtten. ®te ftetS
außerorbentlidj großen Importe auSlänbifdher Pabelholz«
bretter oerzetdjnen wteberum eine gewichtsmäßige 3«'
nähme oon 66,858 auf 71,341 t, womit ßdfj auch bie
bezüglichen SBerte oon 11,651,000 auf 12,548,000 gr.
heben tonnten. Ober bie gegenwärtigen Slbfahgebiete ift
Zu fagen, baß grantreich 90 % ber fehwetjertfehen ®otal«
cjporte aufnimmt, währenb Valien mit fnapp 10%
oertreten ift. Unter ben Steferanten flehen bte Peretnigten
©taaten unb Qfterretdj mit je 30 % ber ®otalbezüge an
erfter ©teile, gefolgt oon Polen mit 20 %, Pumänien
unb ®eutfchlanb mit je nur noch 6®/« unferer ©efamt»
importe.

13. ©idjeneS gaßholz
ift immer noch etn bebeutenber ©tnfuljrartitel unb weift
in ber ©erichtSzeit etne gewichtsmäßige 3uw»hwe oon
1803 auf 2175 t auf, womit ftdj auch bte bezüglichen
©infuhrwerte oon 513,000 auf 619,000 gr. erljßbt hoben.
®te SluSfuhr tn btefem Slrtilel ift zu unbebeutenb, um
befonberer ©rwähnung wert z« fein. §lnfichtltch ber
gegenwärtigen PezugSqnellen machen wir barauf auf'
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Bauliches auS Euuenda bei GlaruS. (Korr.) Der
Abbruch der Wohnhäuser südlich der Fabrik Hohlenstetn
hat begonnen, um einem großen Neubau des Etablisse-
ments Platz zu machen. Hier zeigt sich wieder einmal,
was eine tüchtige und umsichtige Geschäftsleitung fertig
zu bringen imstande ist, die sich den Zeitverhältnissen
anzupassen versteht.

Das südlich gelegene Stetnkohlendepot der Firma
Stäger à Co. in Fischlingen soll ebenfalls durch einen
Neubau ersetzt werden, in dem auch noch eine Autogarage
untergebracht wird.

Bauliches aus NâfelS (Glarus). (Korr.) Außer
dem bevorstehenden Bau der Turnhalle und dem ge-
planten Fabrikgebäude des Herrn Fritz Landolt soll an
der Bahnhofftraße ein Neubau erstehen. Herr Dr. med.

Pasqual Müller hat neben der Post, Nordsette der
Straße, einen Bauplatz erworben für ein Wohnhaus.
Hoffentlich weckt das Frühjahr weitere Baulust im In-
teresse der Gewerbetreibenden!

vahuhofumbau iu Echaffhauseu. Zwischen dem

Stadtrat und dem Verwaltungsrat der S. B. B. ist ein

Vertrag vereinbart worden über die Kostenbeteiligung
der Stadt an der Erweiterung der südlichen Einfahrt
zum Bahnhof Schaffhausen. Demnach werden die Ar
beiten für die Anpassung der städtischen Straßen von
den Schweizerischen Bundesbahnen auf Kosten der Stadt
ausgeführt. Der Stadtrat unterbreitet dem Großen
Stadtrat eine ausführliche Botschaft über diesen Gegen-
stand und beantragt Genehmigung des erwähnten Ver-
träges, sowie Bewilligung eines Kredites von 81,000 Fr.

Neubau für die Thurgautsche Kautoualbanl Siruach.
In diesem Wettbewerb hat das Preisgericht von 13
Bewerbern die folgenden ausgezeichnet: 1. Preis (3000
Franken): Architekt Hermann Weideli, Kreuzlingen,
Mitarbeiter Architekt Karl Eberli; 2. Preis (2000 Fr):
Architekt Eduard Brauchli, Weinfelden; 3. Preis
(1500 Franken): Architekt AlbertRimli, Frauenfeld;
4. Preis (1000 Fr.): Architekt Albert Schellenberg,
Kreuzlingen.

Umbau deS Theaters in Lausanne. Der Gemeinde-
rat von Lausanne bewilligte 12.000 Fr. für die Prüfung
des Umbaues des Theaters, welches im kommenden Jahre
an die Stadt zurückgelangt, und dessen Sitzplätze von
700 auf 1100 vermehrt werden sollen.

Der Außenhandel der Schweiz
im Jahre 19Ä9.

(Mit besonderer Berücksichtigung der Holzindustrien.)
(Korrespondenz.) (Schluß.)

8. Beschlagenes Bauholz.
Die bedeutenden Exporte des Vorjahres konnten sich

bei dieser Position leider nicht aufrechterhalten, sondern
verzeichnen einen gewichtsmäßigen Rückschlag von 5272 auf
3285 t, womit auch die korrespondierenden Wertsummen
eine Einbuße von 810,000 auf 485,000 Fr. erfahren
haben. Immerhin stehen die schweizerischen Ausfuhren
auch heute noch über den ausländischen Importen, die

sich gewichtsmäßig aus 1610 t mit einem Wert von
304 000 Fr. belaufen, wogegen die vorjährigen Resultate
1143 t und 176.000 Fr. verzeichneten. Soweit hier
Nadelhölzer in Frage stehen, wird die Einfuhr zur
Hauptsache von Polen gedeckt. Den Hauptanteil unserer
Einfuhr aber decken Laubhölzer, die zu vollen 50»/» sich

auf japanische Importe beziehen, 30«/» entfallen ouf
Westafrika und je 10°/» auf die Vereinigten Staaten
und Ostafrika. Bezüglich der schweizerischen Exporte
handelt es sich gegenwärtig nur um Nadelhölzer, die zu

je 40°/» der Gesamtausfuhren von Griechenland und
Frankreich abgenommen werden, wobei der Restanteil
von 20°/» auf Italien entfällt.

8. Gesägte Schwellen.
Die Exporte spielen hier keine in Betracht fallende

Rolle mehr, so daß wir deren Resultate übergehen und
uns auf die Importe beschränken können, welche eine
gewichtsmäßige Abnahme von 1363 auf 888 t erfahren
haben, womit sich auch die korrespondierenden Einfuhr-
werte von 140,000 auf 120,000 Fr. revuztert haben.
Die Bezugsquellen sind gegenwärtig fast ausschließlich
französische, da zur Zeit nur eichene Schwellen importiert
werden und Deutschland natürlich nicht in der Lage ist,
solche konkurrenzfähig zu liefern.

10. Eichene Bretter.
Auch hier übergehen wir den unbedeutenden Export

und stellen bei der Einfuhr eine gewichtsmäßige Zunahme
von 20,881 auf 25.705 t fest, was den Importwert
gleichzeitig von 4,577,000 auf 5,905,000 Fr. erhöhte.
Unter den Lieferanten steht heute Jugoslaviea im ersten
Rang; seine Quote erreicht 30°/» der schweizerischen Ge-
samtimporte. An zweiter Stelle folgen Deutschland und
Polen mit je 20 °/», wogegen Frankreich und Rumänien
mit nur noch 10°/« vertreten sind.

11. Andere Laubholzbretter.
Der Export ist hier bedeutender als bei den eichenen

Brettern und erreichte in der Berichtszeit 1297 t mit
einem Wert von 198,000 Fr., womit die vorjährigen
Ausfuhrresultate etwas übertroffen wurden. Die sehr
bedeutenden Importe sind neuerdings in die Höhe ge-
gangen und erreichten in der Berichtszeit 31,051 t mit
einem Wert von 6,001,000 Fr., gegen 27,382 t und
5.007,000 Fr. Die Wertzunahme erreicht somit rund
1 Million. Was die schweizerischen Absatzverhältntsse
anbetrifft, so ist bemerkenswert, daß gegenwärtig volle
80°/» von Italien aufgenommen werden, während Frank-
reich und Deutschland nur mit je 10 »/» unserer Exporte
vertreten sind. Die Bezugsquellen find zur Zeit folgende:
Rumänien steht als Lieferant an erster Stelle mit einer
Quote von 30°/», ihm folgen Jugoslavien und Frank-
reich mit je 20, die Tschechoslowakei und Deutschland
mit je 10°/« der schweizerischen Gesamteinfuhr.

12. Nadelholzbretter.
Die schweizerischen Ausfuhren sind in der Berichtszeit

nicht wesentlich verändert worden und weisen gewichts-
mäßig eine Abnahme von 7667 auf 7184 t, auf, wogegen
die korrespondierenden Wertsummen eine Verminderung
von 1,240,000 auf 1,202,000 Fr. verzeichnen. Die stets
außerordentlich großen Importe ausländischer Nadelholz-
bretter verzeichnen wiederum eine gewichtsmäßige Zu-
nähme von 66.858 auf 71.341 t, womit sich auch die
bezüglichen Werte von 11,651,000 auf 12.548,000 Fr.
heben konnten, über die gegenwärtigen Absatzgebtete ist
zu sagen, daß Frankreich 90 °/» der schweizerischen Total-
exporte aufnimmt, während Italien mit knapp 10°/«
vertreten ist. Unter den Lieferanten stehen die Vereinigten
Staaten und Osterreich mit je 30 «/« der Totalbezüge an
erster Stelle, gefolgt von Polen mit 20°/», Rumänien
und Deutschland mit je nur noch 5°/« unserer Gesamt-
importe.

13. Eichenes Faßholz
ist immer noch ein bedeutender Einfuhrartikel und weist
in der Berichtszeit eine gewichtsmäßige Zunahme von
1803 auf 2175 t auf, womit sich auch die bezüglichen
Einfuhrwerte von 513,000 auf 619,000 Fr. erhöht haben.
Die Ausfuhr in diesem Artikel ist zu unbedeutend, um
besonderer Erwähnung wert zu sein. Hinsichtlich der
gegenwärtigen Bezugsquellen machen wir darauf auf-
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